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In seinen «Geburtsjahren» Ende 
des 19. Jahrhunderts wehte dem 

Automobil ein rauer Wind ent-
gegen. Es wurde als Teufelsmaschine 
angesehen und es musste sich seinen 
Platz in der Gesellschaft regelrecht 
erkämpfen. So wurde zum Beispiel im 
Bündnerland das Automobil von 1900 
bis 1925 sogar kurzerhand verboten. 
Nicht aber in der restlichen Schweiz, 
denn da waren unter anderem unsere 
Vorfahren des ACS mit dem Aus- und 
Weiterbau des Strassennetzes sowie 
dessen Infrastruktur beschäftigt. So 
kam es, dass um 1920 schon ein solides 
Netz an Strassen erschaffen wurde. 
Heute setzt sich der Club nach wie vor 
für die Mobilität ein. Doch was früher 
miterschaffen wurde, muss heute mit 
aller Kraft beschützt werden! Denn der 
neue Trend, heisst: Paris Agreement, 
Klimaneutralität oder CO2-Ausstieg. 
Worte, die heute als Marketingbegriffe 
getarnt Unternehmen und Städte sau-
ber aussehen lassen können. So wird 
unter dem Deckmantel des Klima-
schutzes versucht, den motorisierten 
Individualverkehr mit dem Reduzie-
ren von Parkmöglichkeiten aus der 
Stadt zu verbannen und mit Schikanen 
auf der Strasse die Fahrzeuge in die Ga-
ragen zu zwingen. Für viele Bewohner 
unserer Schweiz, liegen Bereiche wie 
Arbeiten, Wohnen, oder Einkaufen 
weit auseinander. Diese Strecken kön-
nen ohne Auto in zumutbarer Zeit oft 
gar nicht bewältigt werden. Durch die 
immer neuen Hindernisse werden die 
lokalen Geschäfte in der Stadt immer 
weniger besucht. Die Leidtragenden 
dieser Situation sind die Unternehmer, 
welche so ihre Kunden an die Ein-
kaufszentren und Onlineplattformen 
verlieren, welche mit etlichen Park-
möglichkeiten und Paketdienstleistern 
die Kunden aus der Stadt locken. So 
wird billigend in Kauf genommen, 
dass ganze Existenzen in Gefahr 
gebracht werden und die Schweizer 
Wirtschaft auf dieser Hetzjagd gegen 
das Automobil geschwächt wird. Da-
bei bemüht sich die Mobilitätsbranche 
schon seit Jahrzehnten, nachhaltigere 
und effizientere Technologien zu 
entwickeln. Was in den letzten Jahren 
etliche Male erfolgreich bewiesen 
wurde! So steht der ACS auch heute 
noch dafür ein, das Erbe, welches 
von unseren Gründern miterschaffen 
wurde, zu schützen, es weiterzuent-
wickeln und unsere Schweiz auch in 
Zukunft «mobil» weiter mitzuge-
stalten… In Schaffhausen, hoffentlich 
bald mit einer 2. Tunnelröhre durch 
den Fäsenstaub. Wir wünschen Ihnen 
frohe Festtage und auch im neuen Jahr 
stets eine sichere und gute Fahrt.

Am 26. Dezember findet das Weihnachtskonzert des Konzertchors Schaffhausen in der Kirche St. Johann statt. 
Ab 17 Uhr verzaubert der Chor begleitet vom Orchester Camerata Cantabile und der Harfinistin Katrin Bamert 
das Publikum mit schönen Klängen.

weihnachtskonzert des 
konzertchors schaffhausen

Der liechtensteinische Komponist Josef 
Gabriel Rheinberger (1839–1901) schrieb 
unter vielen andern Kompositionen im 
Jahr 1890 seine berühmte Weihnachts-
kantate «Der Stern von Bethlehem» für 
Soli, Chor, Harfe, Orgel und Orchester. 
Ausgehend vom neunteiligen Gedicht-
zyklus aus der Hand seiner Gattin Fanny 
findet Rheinberger eingängige, volkslied-
nahe Melodien für die verschiedenen Sze-
nen der Weihnachtsgeschichte, umrahmt 
von einem romantischen Orchesterklang. 

Als Eröffnung zum Konzert singt der 
Chor begleitet vom Orchester Camerata 
Cantabile Felix Mendelssohn-Bartholdys 
Choralkantate «Vom Himmel hoch». Die 
Harfenistin Katrin Bamert wird das Kon-
zert ergänzen mit Maurice Ravels berühm-
ten «Introduction et Allegro» für Harfe 
und Orchester.Tickets für das Weihnachts-
konzert am 26. Dezember in der Kirche 
St. Johann sind erhältlich im Vorverkauf 
unter www.konzertchor-sh.ch oder bei 
Schaffhausen Tourismus. Die Abendkasse 
wird ab 16 Uhr geöffnet sein. Das Konzert 
startet um 17 Uhr.
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Konzertchor Schaffhausen

konzertchor-sh.ch Am 26. Dezember findet das Weihnachtskonzert des Konzertchors Schaffhausen statt. Bild: zVg.

Der Run auf 
Tickets für 

die Curling-WM 
in Schaffhausen 
hat in den letzten 
Tagen gross Fahrt 
aufgenommen. 

Final und Halbfinals sind ausverkauft. 
Für die «Round Robin», die Quali-
fikationsrunde, in der die 13 Teams 
aus vier Kontinenten jeder gegen jeden 
spielen werden, sind noch Tageskarten 
erhältlich. Und eines steht fest: Der 
Favoritenkreis ist gross, die Quali-
fikation für die sechs Playoff-Plätze 
für niemanden ein Selbstläufer. Erster 
Höhepunkt ist die Eröffnungszeremonie 
am 30. März. Um 14 Uhr wird die erste 
Spielrunde beginnen, danach folgt die 
feierliche Eröffnung mit dem «First 
Stone», ein Pendant zum Entzünden 
des olympischen Feuers. Vier Schweizer 
Sport-Legenden werden diesen ersten 
Stein der WM spielen. Wer genau das 
sein wird, ist natürlich geheim, wie beim 
Olympischen Feuer. So viel jedoch vor-
weg: Es sind alles Athlet:innen, die an 
Weltmeisterschaften oder Olympischen 

Spielen eine Goldmedaille gewonnen 
haben. Danach vergeht kein Tag in der 
IWC-Arena ohne einen Curling-Knüller. 
Ein kleines Geheimnis darf ich verra-
ten: Ausser am Ostermontag wird die 
Schweiz an jedem Vorrunden-Tag zwei-
mal im Einsatz stehen.

Favoriten:
Für mich Schottland. Das Team von 
Bruce Mouat ist nicht nur Titelver-
teidiger, sondern war zuletzt auch 
zweimal Europameister. Doch meine 
OK-Kollegen widersprechen:
Finanzchef Beni Rufer: Die Schweiz na-
türlich! Mit der Unterstützung der hei-
mischen Fans wird das Schwaller-Team 
unschlagbar sein.
Reto Seiler (Geschäftsstelle): Italien. 
Die Azzurri haben an der EM im 
November alle geschlagen – aber nur 
in der Vorrunde. Der bittere vierte 
Schlussrang schreit förmlich nach 
Revanche!
Ueli Jäger (KSS-Geschäftsführer): 
Neuseeland. Den Curling-Exoten ver-
danken wir es, dass vier Kontinente in 
Schaffhausen zu Gast sind. 
Beat Weingartner (Volunteers): 
Schweden. Rekord-Weltmeister Niklas 
Edin muss man immer auf der Rech-
nung haben.

Curling-WM: Halbfinals 
und Final ausverkauft
KOLUMNE –SPORT
SCHAFFHAUSEN

Michael Stäuble, OK-Präsident WMCC2024

A christmas carol- vom 
geizhals zum wohltäter

Der alte Ebenezer Scrooge hat viel Geld 
und ein hartes Herz. Deshalb hasst er 
nichts mehr als das Weihnachtsfest. Das 
sind in seinen Augen verlorene Tage, 
an denen man keine Geschäfte machen 
kann. Er selbst gönnt sich nichts, und 
so gönnt er auch anderen keine Freude. 
Leute, die ihm «Fröhliche Weihnachten» 
wünschen, schmeisst er aus seinem Kon-
tor. Kinder, die vor seinem Fenster Weih-
nachtslieder singen, verjagt er. Am Heili-
gen Abend sitzt er alleine in seinem Büro 
und zählt sein Geld. Da erscheint ihm 
plötzlich sein verstorbener Geschäfts-
partner Marley. Im Leben genauso geizig 
und hartherzig, versucht Marley seinen 
Freund zu überzeugen, dass er sein Le-
ben noch rechtzeitig ändert und kün-
digt ihm den Besuch von drei Geistern 
an, dem Geist der Vergangenheit, dem 
Geist der Gegenwart und dem Geist der 
Zukunft. Am Ende dieser langen Nacht 
sind Scrooge die Augen geöffnet, und der 
Geizhals wird zum Menschenfreund und 
Wohltäter. 

Aus ärmlichen Verhältnissen
Charles Dickens (1812–1870) kam in 
Südengland zur Welt. 1822 siedelte die 

Familie nach London über. Die ärmli-
chen Verhältnisse in der Familie waren 
so bedrückend, dass Charles schon mit 
zwölf Jahren in Fabriken arbeitete, um 
Geld zu verdienen. Die Eindrücke, die in 
dieser Zeit auf ihn einstürzten, tauchen 
auch in seinen Romanen und Erzählun-
gen auf. «A Christmas Carol» (1843) 
ist die wohl bekannteste Weihnachts-
erzählung der englischen Literatur. Die 
Aufführung findet am 20. Dezember um 
19.30 Uhr in englischer Sprache statt.

stadttheater-sh.ch
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Das Stück dreht sich um Ebenezer Scrooge, für 
den Geld das Wichtigste ist. Bild: zVg.

Zur absoluten Tradition gehört der 
Weihnachtsapéro, der jährlich am 

WEIHNACHTSAPÉRO
SCHAFFHAUSEN

Cuba Club

24. Dezember in der Schaffhauser Alt-
stadt stattf indet. Die ganze Stadt trifft 
sich um 12 Uhr in der Stadthausgasse 
und Safrangasse und prostet sich bei 
weihnachtlicher DJ-Musik fröhlich 
zu, ehe im späteren Verlauf das grosse 
Schlemmen ansteht. Nebst den Gast-
gebern vom Cuba Club und Abaco 
Schaffhausen, sind auch der Becken-
burger, das Orient und das Eckhaus an 
der Apérofeier in die Feierlichkeiten 
involviert. «La Grande Tradition» 
dauert insgesamt von den Mittags-
stunden durchgehend bis in die frü-
hen Morgenstunden. (shb.)

cuba-club.ch
Ob Organisator Luciano Di Fabrizio (rechts auf der Bühne mit Loris Brütsch, alias Lorisaurusflex) 
in diesem Jahr zum DJ avanciert? Wie schon 2022 ist die Apéroparty ein Muss für alle. Bild: zVg.


